
Eine wachsende Zahl von Sprachen, die zunehmende KomplexitŠt

der Inhalte sowie immer kŸrzere Time-to-market-Zeiten fŸhren dazu,

dass die Steuerung, Administration und †berwachung von †berset-

zungsprojekten oft Šhnlich aufwŠndig ist wie die †bersetzung als

solches. Definition und Kontrolle von Terminen, Bereitstellung der

notwendigen Dokumente und Ressourcen, Verteilung der Aufgaben

an die richtigen Mitarbeiter, Nachkalkulation und Archivierung Ð nur

einige Schlagworte, um die administrativen AufwŠnde zu verdeutlichen,

die mit jeder weiteren Sprache, jedem weiteren Dokumentenformat,

jedem weiteren Prozess-Schritt exponentiell wachsen. Alle administrative

Daten stehen in unmittelbarer Beziehung zum †bersetzungsvorgang

als solchem, zum Beispiel weil Terminologie projekt-

spezifisch hinterlegt ist oder individuelle QualitŠts-

prŸfungs-Kriterien definiert sind. Weil ein neuer Auftrag

auf ein altes Dokument Bezug nimmt oder der Preis

fŸr eine †bersetzung von der Quote der im Translation

Memory gefundenen Treffer abhŠngt.

across hat deshalb Projekt-Steuerung und Workflow-

Management als funktional gleichwertige zweite SŠule

neben die eigentliche †bersetzungsunterstŸtzung

gestellt. Erst diese Zusammenfassung in einer in-

tegrierten Arbeitsumgebung ermšglicht tatsŠchlich

durchgŠngige Prozesse von der Ÿbersetzungsgerechten

Quelltexterstellung bis hin zur detaillierten Termin-

und Kostenkontrolle fŸr alle anfallenden †berset-

zungen. FŸr dieses erweiterte Konzept der †ber-

setzungsunterstŸtzung durch Software hat across den Begriff des

Corporate Translation Management (CTM) geprŠgt.

Administration minimieren
Jeder zu Ÿbersetzende Text wird von across nach Inhalt und Form

getrennt sowie bezŸglich Gesamtvolumen, Wiederholungen, Match-

quoten mit dem Translation Memory sowie weiteren Kennziffern

analysiert. Die Metadaten Ð zum Beispiel Endtermine oder dem Projekt

zugeordnete Kunden, Produktgruppen

etc. Ð werden erfasst oder, wenn das

†bersetzungsprojekt durch ein an-

gebundenes Content-System aus-

gelšst wurde, von dort Ÿbernommen.

Aus den definierten Zielsprachen und

dem zugrunde gelegten Workflow Ð

zum Beispiel †bersetzen mit nach-

folgender Freigabe durch einen Kor-

rektor Ð ergibt sich der Personalbedarf

fŸr die Abarbeitung des Projektes. Die

einzelnen Aufgaben werden entweder

direkt vergeben oder das ganze Projekt

an einen Dienstleister delegiert, der

seinerseits die Einzelaufgaben weiter

verteilt. Die sprachlichen und fach-

lichen Qualifikationen aller Team-Mit-

glieder sind im System hinterlegt und

dienen, unter BerŸcksichtigung freier

KapazitŠten, als Basis fŸr die Aufga-

benverteilung.

�  Mehr zum Thema finden Sie im

White Paper ãVernetztes ArbeitenÒ.

Intelligente Workflows
Wurde eine Aufgabe einem Bearbeiter zugewiesen, erhŠlt dieser

automatisch eine entsprechende Information mit allen Kennziffern

zur jeweiligen Aufgabe sowie einer Vorschau. Nach der ãAuftrags-

annahmeÒ durch den Bearbeiter verfŸgt dieser unmittelbar Ÿber alle

relevanten Daten, also den zu Ÿbersetzenden Text oder die zu

korrigierende †bersetzung, die korrespondierenden Translation Memory

und Terminologie-BestŠnde, eventuelle Styleguides oder Arbeitsan-

weisungen, sowie natŸrlich den einzuhaltenden Endtermin.

Der Bearbeitungsablauf hŠngt im Einzelnen vom jeweiligen Workflow

ab. Neben ãlinearenÒ Prozessen, zum Beispiel †bersetzung ãam StŸckÒ

und nachfolgende Korrektur/Freigabe werden auch die in der Praxis

hŠufig anzutreffenden komplexeren Konstellationen von across ãab

WerkÒ berŸcksichtigt.

Beispiel Aktualisierung

€nderungen im Quelldokument, sei es wŠhrend des †bersetzens oder

im Zuge eines spŠteren Updates, lšsen bislang oftmals eine komplette

NeuŸbersetzung des gesamten Dokumentes aus. Das ist Ð auch unter

Verwendung des Translation Memory Ð aufwŠndig und fehleranfŠllig.

across vergleicht stattdessen die beiden Textfassungen unmittelbar

und fŸhrt ausschlie§lich die geŠnderten Textpassagen der Nachbear-

beitung zu, alles andere bleibt unverŠndert.

Beispiel Partitionierung

Ein umfangreiches Dokument auf mehrere Bearbeiter zu verteilen Ð

zum Beispiel weil die Zeit drŠngt Ð fŸhrt in vielen FŠllen dazu, dass

am Ende AnschlŸsse, Formate, Seitenzahlen, automatisch erzeugte

Inhaltsverzeichnisse etc. nicht mehr passen. Die Partitionierungs-

Funktion von across erlaubt die beliebige StŸckelung eines Dokumentes,

wobei jeder Bearbeiter den Gesamtkontext sieht, jedoch nur seinen

Teil editieren kann. Und am Schluss fŸgt across die Partitionen wieder

zu einem konsistenten Gesamtdokument zusammen, als ob es eine

Splittung nie gegeben hŠtte.

Beispiel Relais-†bersetzen

Wenn fŸr eine bestimmte Zielsprache kein †bersetzer auf Basis der

ursprŸnglichen Quellsprache sondern auf Basis einer dritten Sprache

zur VerfŸgung steht, so muss dieser †bersetzer Ÿblicherweise auf

den Abschluss der vorgelagerten †bersetzung warten, bevor er mit

seiner Arbeit Ÿberhaupt anfŠngt. Auch hier erschlie§en zentrale

Datenhaltung und das vernetzte Arbeiten mit across drastische

Effizienzsteigerungspotenziale. Der †bersetzer kann analog zum

Arbeitsfortschritt der vorgelagerten Sprache arbeiten, den Kontext

der Quellsprache nachvollziehen und sein Ergebnis nahezu zeitgleich

zu den anderen Sprachen abliefern.

Qualitätssicherung inklusive
Neben hšheren Durchsatz-Raten muss die Strukturierung von Prozessen

immer auch zu einer QualitŠtssteigerung beitragen. Die nahtlose

VerknŸpfung aller Projektbeteiligten, die Verwendung eines zentralen

Translation Memory und Terminologiesystems, die Formatkontrolle

sowie RechtschreibprŸfung im Editor fŸhren per se schon zu hšherer

†bersetzungsqualitŠt. Doch das Thema QualitŠtssicherung zieht sich

als durchgŠngiges Konzept durch alle Komponenten von across und

insbesondere durch die gesamte Ablaufsteuerung. Hierzu zŠhlen die

Verankerung von Korrektur- und Freigabe-Zyklen im Workflow, ein

eigener Korrekturmodus im Editor, die automatisierte Abarbeitung

definierter QualitŠtssicherungskriterien sowie die Mšglichkeit, auf

Basis von BearbeitungszustŠnden je Textsegment

systematisch fragliche Stellen im Text zu prŸfen bzw.

zu korrigieren.

Skalierbare Prozesse
Nach der sprachlichen PrŸfung durch den Korrektor

noch mal eine fachliche PrŸfung durch das

Produktmanagement? Die †bersetzung eines Doku-

mentes auf mehrere Bearbeiter verteilen, die Freigabe

jedoch wieder an einer Stelle zusammenfŸhren? Mit

der †bersetzung erst beginnen, nachdem die Termi-

nologie extrahiert und die fremdsprachlichen

Entsprechungen festgelegt wurden?

Workflows von across kšnnen mit Hilfe von crossFlow

auf jeden noch so komplexen Ablauf individuell er-

weitern.

Einmal ausgearbeitet, steht jeder benutzerdefinierte Workflow kŸnftig

per Mausklick zur VerfŸgung, nahtlos integriert in die Arbeitsumgebung

von across, ohne den Einsatz externer Tools, ohne kostspielige

Spezialsoftware.

Prozess-Steuerung als
Schlüssel zur Effizienz

Beim so genannten
Relais-Workflow wird
synchron zum Arbeits-
fortschritt einer vor-
gelagerten Sprache
gearbeitet, hier zum
Beispiel deutsch-
chinesisch auf Basis
einer deutsch-englischen
†bersetzung.

>

crossFlow erlaubt die
benutzerdefinierte
Modellierung beliebiger
Workflows.
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Translation Memory
crossTank

Redaktions-/CMS-Systeme
(optional)

Terminologiesystem
crossTerm

Digitale Standard-
Wörterbücher

Nachschlagen durch
Sekretariate,

Fachabteilungen, etc.

Übersetzungs-
vorbereitung/

Projekt-
management

Übersetzung
Sprache A
Sprache B
Sprache C

…

Qualitätssicherung
Sprache A
Sprache B
Sprache C

…

Finishing
Sprache A
Sprache B
Sprache C

…

Interne
Übersetzer

Übersetzungs-Dienstleister/
Landesgesellschaften, etc.

Freiberufliche
Übersetzer

Fachabteilung/
Marketing

†bersetzungen/Archiv

(Word, Excel, PowerPoint,
FrameMaker, XML/HTML,

rc/exe/dll, etc.)

Quelltext/Redaktion

(Word, Excel, PowerPoint,
FrameMaker, XML/HTML,

rc/exe/dll, etc.)

Konkordanzsuche
(Terminologie
im Kontext)

Transparentes Reporting,
kundenspezifisch
konfigurierbar.
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Management Summary
� Aufgrund der steigenden KomplexitŠt von †bersetzungs-

projekten verursacht deren Steuerung meist Šhnlich hohe

AufwŠnde wie die †bersetzung als solches.

� Das integrierte Projekt- und Workflow-Management in

across hilft, Prozesse zu straffen, Kosten zu sparen und

die †bersetzungsqualitŠt zu optimieren.

� Hierzu zŠhlen die Projekt-Steuerung crossProject, das

Workflow-Modul crossFlow, die QualitŠtssicherung cross-

Check sowie das Kollaborationstool crossGrid.

Beispielhafter †ber-
setzungsprozess.
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